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HOPSD rechtſchaffener buſſe vermahnet. h . . |
> ET gotriofe heucheley ber prelaten/pfaffenvnd mönche des Nomiſchen Papfirhumbs gefehen; wie

ſolches Reich der hewſchrecken heſchriehen wird/ Noc. 9.Welche beſchreibung mit dieſer allhte ganz vnd gar
vbereinſtimt. . 4

Das J.Gapitel. gaͤrtner heulen vmb den weitzen vnd ombdee gerſten/daß auß der erndte auff dem

Dr prophet beſchreibet die duͤrꝛe/ vnfruchtbarkeit 12 felde. werden kan So ö der
vnd hunger/der da ſolte vber das landtom̃en/ inſonder¬

heit durch die heſchrecken vnd andervngeziefer/ a. 4. vermah⸗ weinſtockauch jaͤmmerlich / vnd der feigen⸗
|

net ſie derowegen zu ernſthaffter buſſe /. iz. i. ꝛc· baum klaͤglich / Darzu die granatbäume/
; palmbäume/Apffelbäume/ondalle bäume|

Yk iſt das wort des auff dem felde find verdorzet:Dann dit
X HErm das geſchehen freivde der menſchen iſt zum jammer wor¬iſt zu Joel/dem ſohn den. .

NPethucl, Hoͤretdiß / ihr iz Bgurtet euch/ vnd klaget / ihr prieſter/
aͤlteſten / vnd mercket Heulet ihr diener des altars/Gehet

Nguff/alle einwohner im hinein/ vnd ligt in ſaͤcken/ihr diener meines. lande/ob ein ſolches ge. Go TTECS: Dann es iſt beyde ſpeis .

ſchehenfen bey weren zeiten/ oderbey ewer opfer ond tranckopffer vom haufeefvers| 1] |

z|vatter zeiten? Saget ewern kindern da⸗ 4 GOttes weg. Hreiliget einefaſten/ ruft
von/vnd laſſets ewere kinder ihren kindern der Gemeine zuſainmen / verſamlet dit al¬

ſagen / vnd dieſelbige kinder ihren andern ſteſten/ vnd alle eintvohner des landes zum
nachkommen. Ramlich/ wasdie raupen, hauſe des HERRN ewers GMttes vnd

laſfen/das freſſen die hewſchrecken/vnd 1ſchreyerzum̃ HErꝛn. O wehe des tages

was die hewſchrecken laſſen/ das freſſen die Dann der tag des HErm iſt nahe/ vnd

käfer/ vndwag die kaͤfer laſſen/das friſſet kommet wie ein verderbenvom Allmaͤch¬

das geſchmeiß . Wachet auffihr truncke,ns tigen. Dg wirddieſpriſe fürvnſernaugen
nen/vnd weinet vnd heulet alle weinſauſ⸗ weggenommen werden/vnd vom Haufe vn.
fer omb den moſt / Dann er iſt euch für i, ſers SOfles frewde vnd wonne. Derſame

S ewerem maulweggenommen. Dann es iſt vnder der erden verfaulet, die Fornhäu¬

zucht herauff in mein land ein mächtig ſer ſtehen wüſte, die ſcheuren zerfallen/ |
hoick/ vnd deß ohne zahl/ das hat zäne wie 13 Dann das geträide iſt berdorben. O wie

löwen/vnd backenzaͤnewie loͤwiniie. Das. ſeuffzetdas vieh/die rinder ſchen klaglich/

ſelbige verwuſtet meinen weinberg/vnd Dann fie haben Feine weide ond die ſchafe

ſirciffet meinen feigenbaum/ ſchäletihn / i9 verſchmachten. HEN/ dich ruffe ich an:
ond verwirfft ihn / daß feine zweige weißda. Dann das fewer hat die awen in der wuͤ¬

s ſtehen. Heule wie eine jungfraw/ di einen ſten verbrafit/ond die flamme hat alle bau,
9 ſack anlegt vmb ihren braͤurigam. Dann as me auffdem acker angezündet.Es ſchreyen

das ſpeiJzopffer vnd tranckopffer iſt vom auchdie wildenthierzu dir: Dann diewaſ¬

hauſe des HErꝛnweg/vnd dieprieſter/des ſerbaͤchefind gußgetrochnet,vnd das fewer
Das feld iſt ver, hat die aiwen in der wuſtenverbrañt.

en / ,
DOᷓas IL Cap.

het jummerlich/nddas Ole klaͤglich . Die A Nine vnd beſchreibung der hewſchrecken/vnd
ackerleute ſehen jaͤmmerlich/vnd die wein⸗ des gro ſenJammersvn rereauel iewürdenIn— — —



der welt anrichten / Ga. Strenge vermahnung zur buß/
12durchwelche SOttes zorngeſtilet / ix 18. diefeinde geftürz
tzzet/ 26.vnd zeitlicher vnd ewiger ſegen durch Chriſtum er:
igngetwerde/ at. 23. 26.25.

Zion/ruffetauff meinem hei:, ligen berge. Erzittertalle ein¬
wohner im lande: Dann der

x tag des HErꝛn komt / vnd iſt
nahe: Ein finfter tag / ein tunckel tag / ein

wolckiger tag/ einneblichter tag. Gleich
wie ſich die morgenroͤte außbrertet ober die
berge/ nemlich ein groß vnd mächtig
volck/deßgleichenvorhin nicht geweßt iſt/nd hinfort nicht ſeyn wird zu ewigen zei¬

zſten für vnd für. Vor ihm her gehet ein
verzehrendfewer vnd nach ihm eine bren¬
nende flamme: Das land iſt fuͤr ihm wie
ein luſtgarte/Aber nach ihm wie eine wů¬ſte einode / vnd niemand wird ihm entge¬
hen. Sie ſind geſtalt wie roſſe / vnd ren:
nen wie die reuter: Sie ſprengen daheꝛ oben
auff denbergen/ wie die waͤgen raſſeln/ vnd
wie eine flamme lodert im ſtroh/ wie ein
maͤchtig volck/das zum ſtreit geruͤſtet iſt.
Die voͤſcker werden ſich für ihm entſetzen/
aller angeſicht find fobleichwie die töpffen.Sie werden lauffen wie die Riſen/ vnd die
maurenerſteigen wie die krieger/ Ein jegli¬
her wird ſtracksfür ſich daher zichen/vnd

z ſich nicht ſaͤumen. Keiner wird den an¬dern irꝛen/ ſondern ein jeglicher wird in
ſeiner ordnung daher fahren / Vnd wer¬
den durch die waffen brechen / vnd nicht ver¬

5 wunderwerden. Sie werden in der ſtadt
vmbher reiten/ auff der mauren lauffen/
ond in die haͤuſer ſteigen/vnd wie ein dieb

to durch die fenſter hinein kommen, Für
ihm erzittertdas land/vnd bebet der him¬

r
mel, *ſonn vndmond werden ſinſter/vnd

„in die ſternen verhalten ihren ſchein. Dannder HE wird ſeinen donner für feinem
heer laſſen her gehen / Dann fein heer iſt ſehꝛ
groß vnd maͤchtig / welches ſeinen befehl
wird außrichten : Dann der tag des HEr¬

es, ren iſtgroß/ vndi ihn leyden? .n in SO richt nun der HERR: Bekehret
X euch zu mir von gantzem hertzen / mit

zfaſten/ mit weinen /nut klagen. Zerꝛeiſſet
were hertz en / vnd nicht ewere kleider/vnd
bekehret euch zu dem HERRN ewerem
GyOtt/Dann er iſt *gůͤaͤdig/ barmhertzig /

nn gedultig/vnd von groſſer gůte/ vnd reiwetiz ihnbald der ſtraffe. Wer weiß / Es magihn wiederumb gerewen/ vnd einen ſegen
hinder ſich laſſen/zu opffern ſpeisopffer
vnd tranckaopffer dem HERRN ewrem

6 Sott. Blaſet mit pofaunen zu Zion /
heiliget eine faſten/Ruffet der Semmeine

is zuſammen/Verſamlet das volck/heiligeti Gemeine ſamle die älteften/ bringt

20 ſchanden werden.

ſehr erſchrecklich /Wer kan

. die jungen finder vnd die fang.
linge/Der braͤutigam gehe auß feiner

zwiſchen der halle vnd altar/ vnd ſagen:

ihr GO

Rö braliter ihremgemach.
; . . 17 Laßt die prieſter /des H Erin diener /weinenW Laſetmit der poſaunenzu

f . ,
HErn/ ſchone deines volcks/vnd laß deinerbtheil nicht zu ſchanden werden / daß
Heiden ober fie herꝛſchen / Warumb wilt du
laffenmnden voͤlckern ſagen:Wo iſt nun

18 ( O
wird dann der HEN mb fein land

eifern / vnd feines volcks verſchonen .
19 Vnd der HEN wird antworten/ vnd ſa¬

gen zu feinem volck: Sihc/ ich wil euch ge¬
traͤidt/ moſt vnd oͤle die fülle ſchicken / daß
ihr gnug daran haben ſolt/vnd wil euch
nicht mehr vnder den Heiden laſſen zu

Vnd wil den von Mit¬
ternacht fernevon euch treiben/vnd ihn in
ein dur: vnd wuͤſt land verſtoſſen/nemlich
fein angeſicht hin zum meer gegen Mor¬
gen / vnd fein ende hin zum äuſſerſten meer.
Er ſoll verfaulen vnd ſtincken / Dann er2 batgroſſe ding gethan. Förchte dich nicht /

liebes land/ ſondern ſey froͤlich vnd ge¬
troſt:

22 ding thun. Förchtet euch nicht/ ihr thier auf
dem felde; Dann die wohnungen in der
wüßten ſollen gruͤnen/vnd die baͤume ihre

Dann der HERR kan auch grojfe

früchte bringen/ vnd die feigenbaͤumevnd
23 weinſtoͤcke ſoͤllen wol tragen. Vnd ihr

kinder Zionfreweteuch / vnd ſeyt fröoͤlich im
HErrn ewerem GOtt/ der euch lehrer zur
gerechtigkeit gibt / vnd euch herab ſendet

24 fruͤhregenvnd ſpatregen/ wie vorhin: Daß
Die tennen vollkorns,vnd die keltern vber¬

25 flußvon moſtvnd oͤle haben ſollen. Vnd
ich wil euch die jahre erſtatten/welche die
hewſchrecken/kaͤfer/ geſchmeiß vnd raupen
(die mein groſſes heer waren/ ſo ich vnder

as euch ſchicket) gefreſſen haben. Daß ihr
zu eſſen genug haben ſollet/vnd den Na¬
men des HERREN ewers GOT Tes
preiſen/der wunder vnder euch gethanhat/vnd mein volck

27 ſchanden werden.
ren/daß ich mitten vnder Iſrael ſey/vnd
daß ich der HErꝛ/ewer SDtt/ ſey / vnd
keiner mehr / Vnd mein volck ſoll nicht

28 mehꝛzu ſchandenwerden.Vnd nach dieſem
wil ich meinen Geiſt außgieſſen ober alles
fleiſch/vnd ewere ſoͤhne vnd tochter ſollen
weiſſagen/ cwere alteften ſollen traͤume
haben / vnd ewere junglinge ſollen geſich¬

29 te ſehen. Auch wil ich zur ſelben zeit heyde
ober knechte vnd maͤgde meinen a Geiſt

zo außgieſſen. Vnd wil wunderzeichen geben
im himmel vnd auff erden/ nemlich blut/

31 fewer vnd rauchdampff. Die h ſonne ſoll
in finſternuͤß/vnd der mond in blut ver;n, werden / ehe dann der groſſe .
vnd ſchreckliche tag des HER Ren

ſoll nicht mehr zu
Vnd ihr ſolts erfah¬

2 Eſa.44.
Act. 2.17.
b Eſa.3.

10. |
Ezech 2)Joel.19.
Matth.



C Nom.
io 5.

—
32ö . derHEN hats geredt. ufer diß auß v

anrufen wird/der ſoll erzettet wer⸗ der den Heiden: Heiliget einen ſtreit / erwe¬. . auff dem berg Zion vnd zu cket die ſtarcken 3 herzu kommen vnd
Jeruſalem wird eine erꝛettüng ſeyn, wie io hinauff ziehen alle kriegs leute. Machet auß
der HERR verheiſſen 5.. . 5 , fit.n vb ie der ʒ eruffen ewe ache ſpre¬, , 1iſche:Ich bin ſtarck. Rottet euch /vnd kom¬

ee JJ) . , . , , , ver¬
ö

r . amlet euch /daſe ird der HEN deineDas III. Sap. 12 ſtarcken darnider legen. Vie Heiden wer¬
Cʒ lt eerhe et er woͤllefich an alle voͤlckernta en, den ſich auffmachen / ond herauff kommenTeer nnengde, kum thai Zofaphat: Dann daſelbſt wilch
fung der Heiden durch die predig des Evangel/13. 16. vnd ſitzen zu richten alle Heiden vmb vnd vmb.nn, n,, 13 Schlaget die ſicheln an / dann die erndte naZA Im ſihe / in den tagen, iſt reif:Kommet herab/ dann die kelter it
a ö vnd zur ſelbigen zeit / wann voll/ vnd die kelter läufft vber/Dann ihre

ich das gefaͤngnuͤßJuda vnd 4 boßheit iſt groß. Es werden hie vnd daA Jeruſalem wenden werde/ hauffen voicks ſeyn im thal des vrtheils:Da ZI Gu ich alle Heiden zufan:| Dann des HErNtag iſt nahe im thal des
min bringen/ vnd wil fie ins thal Joſaphat a5 vrthtils. Sonn vnd mond werden ver:
hinab führen/vnd wil mit ihnen daſelbſt ſfinſtern/ ond die ſternen werden ihrenrechtenvon wegen meines volcks/ vndmei⸗ rs ſchein verhalten. Vnd der HEN wird zan
nes erhtheils Iſrael / daß ſievnderdie Hei auß Zion brüllen, vnd auß Jeruſalem nn

ſden zerſtrewer/vnd ſich inmein land ge⸗ ſeine ſtimme laſſen höͤren/ daß himmelvnd
zſtheilet /Vnd das loos vmb mein volck ge⸗ mn erden beben wird. Aber der HEN wird

worffenhaben/ Vnd haben die knaben vim ſeinem volck eine zuflucht ſeyn/vnd eine fe
ſpeiſe gegeben/ vnd die magdleinmbwein, ſſte den kindern Iſrael. Und ihr ſolts er

4 , vnd vertruncken. Vnd ihr von fahren/daß ich der HERR/eier GMtt/Zorvnd Zidon/ vnd alle grentze derPhili⸗ zu Zion auff meinem heiligen berge ob:
{ter//was habt ihr mit mir zu thun? Welt ne: Alßdannwird Jeruſalem heilig ſeyn

/

ihr mich trotzen: Wolan/ trotzet ihr mich / ond Fein fremder mehr durch ſiewandeln
fo wil ichs euch eilend vndbald wieder ver⸗ 13 Zur ſelbigen zeit werdendie berge mit ſüjſ men

g gelten auff ewern kopff. Die ihr mein ſem wein krieffen /vnd die huͤgel mit milch
ſilber vnd gold/vnd meine ſchoͤne kleinote fl ache

in J
genommen/ vnd in ewere kirchen gebracht

6 habt. Darzu auch die kinder Juda vnd
die kinder Jeruſalem verkaufff habt den is den ſtrom Sittim waͤſſern. Aber Egypten
Gritchen/auffdaß ihr fie ja ferne von ih⸗ ſoll wuͤſt werden / vnd Edom eine wſte

ren grentzen braͤchtet. Sihe/ ich wil ſie er. einde/vmb den frevel an den kindern Ju
fotcken auß dem ort/dahin ihr ſie verkaufft dabegangen/ daß ſie vnſchuldig blut in h¬habt/ vnd wils euch vergelten auff eweren 20 rem lande vergoſſen haben.Aber Juda ſoll3 topff. Vnd wil ewere ſöhne vnd tochter ewiglich hewohnet werden/ vnd Jeruſaiem
wiederumverkauffen durch die kinder Ju⸗ sn fuͤr vnd fur. Und ich wil ihr blut nicht on:
da / die ſollenfie denen in reich Arabig eint gerochen laſſen / vnd der HEN wird
volck in fernen landen/ verkauffen / Dann wohnen zu Zion

1 N DE des Propheten
Joels.
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